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werden dann gleiehhufend mit der Außenfläche der Decke abgeschnit-

ten. Bei Öffnungen in Feuerbiichsdecken [für Stutzen) werden die

Anker daselbst verlängert und mit den Stutzen verbunden, Für die

vorderen Ankerreihen benutzt man zuweilen bewegliche Deckenanker,

damit beim Strecken der Rohrwand infolge der Wärmeausdehnung

der Biegewinkel an dem darüberliegenden Teil der Decke und am

Rohrwandilansch verkleinert wird und Anbrüche an diesen Teilen

vermieden werden. -

Plattenanker [Blechenker] bestehen in der Hauptsache aus

größeren Blechen mit Winkel- bzw. T-Eisen. Sie dienen zur wage—

 

   

 

 

 

Abb. 61. Aschkasten der deutschen G„-Lokomotive.

rechten Versteifung der Stehkesselrückwand
(Abb. 63] bzw. der Rauch-

karnmerrohrwand gegen den Steh- bzw, Langkessel. Man nennt sie

auch Versteiiungsanker‚ Hosenank'er, Hosenblechanker.
_

Stangen- oder Rohranker [Quer- und Längsanker]. Bei ‚

den Längsankern werden kurze und lange ausgeführt, In letzterem

Falle gehen sie von der Stehkesselrückwand
zur vorderen Rohrwand,

oder sie liegen zwischen beiden Rohrwänden und sind volle

Stangen oder Rohre. Bei großen Feuerbüchsen ordnet man die

Längsanker stmhleniörmig an; sie sind durch Augen und Bolzen

mit den an der Rückwand angenieteten Winkelstücken verbunden. 


